
DE 21.06.24 - Änderungen vorbehalten

Technische Produktinformation

GaLaBau-Fugen
 

Solitär® F20
DrainFuge 3 - 20 mm

Solitär® F20
 

Ein kom po nen ti ger, ein schlämm ba rer, kunst ha rz ba sier ter, ge brauchs fer ti ger,
lu� sau er sto� er här ten der Pflas ter fu gen mör tel für leicht be an spruch te Be lä ge
auf ge bun de ner und un ge bun de ner Bet tung. Ins be son de re ge eig net zur Ver- 
fu gung ke ra mi scher Out door plat ten ab 2 cm Di cke.

Außen, Boden
Ab 3 mm Fugenbreite
Geeignet für die Nutzungskategorie N1 (auf gebundener Bettung N2) gemäß ZTV-
Wegebau (2022) bzw. VBK1 (auf gebundener Bettung VBK2) der DNV "Pflaster" (2014)
Für Pflaster-, Keramik-, Naturwerkstein-, Betonwerkstein- und Klinkerbeläge
Einschlämmbar
Einkomponentig, gebrauchsfertig
Drainagefähig
Verarbeitungszeit: ca. 45 Minuten
Gegen Unkrautbewuchs
Für die gebundene und ungebundene Bauweise
Frost- und tausalzbeständig
Dauerha� geschlossene, ebene Fläche
Einheitliche Belagsoptik

Verbrauch: 1,7 kg für 1 l Frischmörtel

Lieferform Stk./Pal. kg/Pal.

Eimer 25 kg 24 600 kg

Eimer 12.5 kg 48 600 kg
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Anwendungsgebiete Zum Verfugen von Pflaster-, Naturwerkstein-, Keramik-, Klinkerbelägen und insbesondere
von keramischen Outdoorplatten mit einer Stärke ≥ 2 cm im Außenbereich. Ebenfalls zur
Verfugung von unbehandelten und hochvergüteten Betonwerksteinplatten, sofern eine
Freigabe des Plattenherstellers vorliegt. Bei werkseitig behandelten
Betonwerksteinplatten ist eine Probeverfugung notwendig. 
In Bereichen mit leichter Beanspruchung, wie z. B. Terrassen, Gartenwege,
Hauseingangsbereiche und Gartenflächen.

Eigenscha�en Sopro Solitär® F20 ist ein einkomponentiger, kunstharzmodifizierter, wasserdurchlässiger,
einschlämm- und einkehrbarer, gebrauchsfertiger, lu�sauersto�erhärtender
Pflasterfugenmörtel für leicht beanspruchte Beläge ab 3 mm Fugenbreite. 
Verpackung: PE-Sack in Eimer, vakuumverpackt.

Druckfestigkeit Ca. 15 N/mm²

Biegezugfestigkeit Ca. 6 N/mm²

Untergrundvorbereitung Der gut wasserdurchlässige Untergrund (Splitt- oder Drainagemörtelbettung, Tragschicht
bzw. Frostschutzschicht) muss den zukün�igen Belastungen entsprechend ausgelegt sein
und den Regeln der Technik entsprechen. Sowohl bei einer gebundenen als auch bei einer
ungebundenen Bettung ist die gründliche Vorbereitung der Unterkonstruktion
(Tragschicht bzw. Frostschutzschicht) unerlässlich. 
Wasser darf nicht dauerha� in der Fuge stehen, sondern muss durch einen gut
wasserdurchlässigen Untergrund abgeführt werden. Um ein Au�rieren der Terrassenfläche
zu verhindern, muss eine gute Wasserabführung und Dimensionierung der Trag- und
Bettungsschicht gewährleistet sein. Ein unzureichend wasserdurchlässiger Untergrund
führt zu einem Nässestau und zur Schädigung bzw. bei Frost zur Zerstörung der Fugen.
Der Untergrund muss frostfrei gegründet sein. 
Speziell bei Verlegung im Splittbett ist zu beachten, dass die Bettung ausreichend
verdichtet ist und der Belag schon vor dem Verfugen formstabil und bewegungsfrei liegt.
Um Setzungen zu vermeiden, muss das Erdplanum sowie die darau�olgende mineralische
Tragschicht lagenweise jeweils gut und ausreichend verdichtet sein. Die
Schottertragschicht (0/16 bzw. 0/32) ist je nach Verkehrslast, Witterungseinflüssen und
Bodengegebenheiten mindestens 30 cm dick auszuführen. Auf einem nicht ausreichend
tragfähigen Untergrund kann es zu Absenkungen und zur Zerstörung der Fugen kommen.

Verarbeitung Die Fugen sind vor dem Einbringen des Fugenmörtels gründlich zu reinigen. Die
Oberfläche und der Fugenquerschnitt müssen sauber, fest, tragfähig, formbeständig sowie
frei von ha�ungsmindernden Sto�en sein. 
Entsprechendes Fugenverhältnis sicherstellen. 
Oberfläche und Fugenflanken satt, je nach Temperatur und Belag, bis zum Einbringen des
Fugenmörtels vornässen. 
Den Vakuumbeutel ö�nen und den gebrauchsfertigen Mörtel auf den Belag ausschütten.
Das Material mit einem Wassersprühstrahl geschmeidig befeuchten und mittels
Gummischieber in die Fugen einbringen. Das Einschlämmen des Materials mittels leichter
Bewässerung und das anschließende Verdichten dient dem Erreichen der Festigkeiten und
der vollständigen Fugenfüllung. Während des Einschlämmens müssen Fläche und Material
nass gehalten werden. Wassersprühstrahl nicht unmittelbar in die Fuge richten. 
Die Belagsoberfläche sollte komplett mit Fugenmörtel überschlämmt werden, um eine
nachträgliche einheitliche Belagsoptik zu erhalten. 
Anschließend ist der Belag mit einem weichen Besen (Kokosbesen) in drehender
Bewegung von überschüssigem Material zu säubern. Dabei ist die Fugenoberfläche zu
verdichten und zu glätten. Abgekehrte Mörtelreste dürfen nicht in noch o�ene Fugen
eingebracht werden. Ggf. nach 30 – 60 Minuten erneut nachfegen. 
Wir empfehlen Material aus nur einer Charge zu verarbeiten. 
Um die Dauerha�igkeit und Funktionalität des Pflasterfugenmörtels zu erhalten, ist es
unbedingt notwendig, die Fugen regelmäßig zu reinigen und von Verschmutzungen zu
befreien! Weitere Informationen unter "Pflege und Reinigung". 
Bei Nachfugarbeiten bzw. dem Austausch von Fugen ist es unbedingt erforderlich,
jeglichen Bewuchs rückstandsfrei zu entfernen. 
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Vor dem Hintergrund von möglichen Oberflächenveränderungen wird nachdrücklich
empfohlen, Probeflächen anzulegen. Weitere Hinweise dazu unter "Hinweise
Oberflächenanmutung".

Anschluss- Und Bewegungsfugen An schluss- und Be we gungs fu gen wer den im Be da rfs fall mit ei ner ge schlos sen zel li gen PE-
Rund schnur hin t er füllt und mit So pro Sa ni tär Si li kon (bzw. So pro Mar mor Si li kon bei Na tur-
oder Be ton werk stein) aus ge führt. Mind. alle 4 m müs sen Be we gungs fu gen in den Be lag
ein ge ar bei tet wer den. Die Fel der müs sen eine ge drun ge ne Form auf wei sen und dür fen ein
Sei ten ver hält nis von 1 : 2 nicht über schrei ten. 
Farbempfehlung für Anschluss- und Bewegungsfugen:  
Die ge nann ten Fa rb tö ne sind nicht iden tisch. Im Ein zel fall sind der na tür li che Ur sprung
der Roh sto� e und der Fa rb ton des Ober be lags an hand ei ner Pro be ver fu gung bei der Fa rb -
aus wahl zu be rück sich ti gen. 
Farbton Sopro Solitär® F20: Farbempfehlung Sopro SanitärSilikon bzw. MarmorSilikon  
sand 36: sand grau 18 
grau 15: steingrau 22 
pflas ter grau 13: an thra zit 66 
anthrazit 66: schwarz 90

Aufbauempfehlung gebundene
Bettung

Zur Ver le gung von ke ra mi schen Out door plat ten ist ein drai na ge fä hi ges Mör tel bett von
min des tens 7 cm Di cke auf die mi ne ra li sche Trag schicht auf zu brin gen. Das Mör tel bett wird
aus So pro Drai na geMör tel eX tra DMX 619 bzw. So pro Drai na geMör tel DM 610 bei erd be -
rühr ten Ter ras sen her ge stellt. 
Beläge sind je nach Material folgendermaßen zu verlegen: 
 
Keramische Fliesen und Feinsteinzeugplatten:  
Die Ver le gung der Flie sen er folgt im But te ring-Ver fah ren durch Auf zie hen von So pro me -
gaFlex S2 MEG 665, So pro me gaFlex tur bo Sil ver MEG 666 oder So pro me gaFlex TX Sil ver
MEG 667 mit tels Zahn kel le (Zahn leis te ≥ 10 mm) auf der Rück sei te der Flie se. Die Ver le -
gung er folgt frisch-in-frisch mit dem Bet tungs mör tel oder auf die er här te te, drai na ge fä hi -
ge Last ver tei lungs plat te. Zur Ver le gung von Fein stein zeug plat ten in 20 mm Di cke eig nen
sich als Ha� brü cke zum Splitt un ter grund ins be son de re So pro Va ri oSto ne 425, So pro Va ri -
oSto ne Sil ver 414 und So pro Va ri oSto ne schnell 429 mit ei ner Mit tel bett zah nun gen (z. B.
Rund zah nung 20/20 oder 20/15). 
 
Na tur- und Be ton werk stein plat ten:  
In Abhängigkeit des Natur- und Betonwerksteins sollte die Verlegung im Buttering-
Verfahren durch Aufziehen von Sopro megaFlex S2 MEG 665, Sopro megaFlex turbo Silver
MEG 666 oder Sopro megaFlex TX Silver MEG 667, Sopro VarioFlex® Silver VF 419 oder
Sopro FKM® Silver 600 oder Sopro´s No.1 400 (nur bei unempfindlichem Naturwerkstein)
mittels Zahnkelle (Zahnleiste ≥ 10 mm) auf der Rückseite der Platten erfolgen. Die
Verlegung erfolgt frisch-in-frisch mit dem Bettungsmörtel oder auf die erhärtete,
drainagefähige Lastverteilungsplatte.  
 
Pflastersteine: 
Na tur- und Be ton werk stein-Pflas ter kann ham mer fest in einen drai na ge fä hi gen Bet tungs -
mör tel ver setzt wer den. Für einen si che ren Ha� ver bund So pro Ha� Schläm me Flex HSF
748 an der Pflas ter stein un ter sei te au� ra gen und frisch-in-frisch ver a r bei ten.  
 
Um ste hen des Was ser auf dem Be lag zu ver mei den, ist die Aus bil dung ei nes Ge fäl les von
min des tens 1,5 % not wen dig und bei der Ver le gung stets zu über prü fen. Das Mör tel bett ist
gleich blei bend dick her zu stel len. Nach frü hes tens 24 Stun den kann ver fugt wer den. Die
Ver fu gung er folgt nach den o. g. Ver a r bei tungs richt li ni en.

Wasserbedarf Gebrauchsfertig

Aufbauempfehlung ungebundene
Bettung

Die Kon struk ti on ist mit ei ner um lau fen den, aus rei chend trag fä hi gen und fes ten Rand ein -
fas sung zu ver se hen. Auf der ver dich te ten Schot ter trag s chicht wird eine Bet tungs schicht
aus ge wa sche nem Edel splitt auf ge bracht. Nach dem Her stel len der Trag schicht wird eine
dün ne Lage (~10 – 20 mm) aus fil ter sta bi lem, scha rf kan ti gem Splitt in der Korn grö ße (2/5)
über der ge sam ten Flä che ver teilt und mit ei ner Rüt tel plat te gründ lich kom pak tiert. Die ser
Ar beits schritt dient zum Ver schlie ßen von Hohl räu men in der Trag schicht, da mit spä te re
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Set zun gen mi ni miert wer den kön nen. Im An schluss wird der Splitt bis zu ei ner Ge samt s -
chicht di cke von 30 – 50 mm er gänzt, auf der Flä che ver teilt und gleich mä ßig im Ge fäl le ab -
ge zo gen. Klei ne Un eben hei ten in der Ober flä che des Splitt betts kön nen z. B. mit ei ner
Glätt kel le nach ge ar bei tet wer den. 
Beläge sind je nach Material und Format folgendermaßen zu verlegen: 
 
Keramische Fliesen und Feinsteinzeugplatten:  
- Stär ke ≥ 3 cm und Kan ten län ge ≤ 60 cm: Ver le gung ohne Ver kle bung di rekt auf dem
Splitt bett mög lich. 
- Stärke ≥ 2 cm, Kantenlänge ≥ 30 cm und ≤ 80 cm: Verlegung im Buttering-Verfahren durch
Aufziehen von Sopro megaFlex S2 MEG 665, Sopro megaFlex turbo Silver MEG 666 oder
Sopro megaFlex TX Silver MEG 667, Sopro VarioFlex® Silver VF 419, Sopro FKM® Silver 600
oder Sopro´s No.1 400 mittels Zahnkelle (Zahnleiste ≥ 10 mm) auf der Rückseite der
Fliesen oder Platten. Ha�brücke zum Splittuntergrund insbesondere Sopro VarioStone
425, Sopro VarioStone Silver 414 und Sopro VarioStone schnell 429.  
- Stär ke ≥ 2 cm, Kan ten län ge ≥ 80 cm und ≤ 120 cm: So pro Pan zer Ge we be eX tra auf dem
Splitt bett als Ar mie rung über lap pend aus rol len. Ver le gung der Plat ten im But te ring-Ver -
fah ren durch Auf zie hen von So pro me gaFlex S2 MEG 665, So pro me gaFlex tur bo Sil ver MEG
666 oder So pro me gaFlex TX Sil ver MEG 667, So pro Va rioFlex® Sil ver VF 419, So pro FKM®
Sil ver 600 oder So pro´s No.1 400 mit tels Zahn kel le (Zahn leis te ≥ 15 mm) auf der Rück sei te
der Plat ten. 
 
Na tur- und Be ton werk stein plat ten:  
- Stärke ≥ 3 cm und Kantenlänge ≤ 60 cm: Verlegung ohne Verklebung direkt auf dem
Splittbett möglich. 
- Stär ke ≥ 2 cm, Kan ten län ge ≥ 30 cm und ≤ 80 cm: In Ab hän gig keit des Na tur- und Be ton -
werk steins Ver le gung im But te ring-Ver fah ren durch Auf zie hen von mit So pro me gaFlex S2
MEG 665, So pro me gaFlex tur bo Sil ver MEG 666 oder So pro me gaFlex TX Sil ver MEG 667,
Va rioFlex® Sil ver VF 419 oder So pro FKM® Sil ver 600 mit tels Zahn kel le (Zahn leis te ≥ 10 mm)
auf der Rück sei te der Plat ten. Bei un emp find li chen Na tur- oder Be ton werk stein plat ten
kann al ter na tiv So pro´s No.1 400 ver wen det wer den. 
 
Pflas ter stei ne:  
Natur- und Betonwerkstein-Pflaster und Pflasterklinker kann hammerfest in ein
abgezogenes, gründlich verdichtetes Splittbett versetzt werden. 
 
Um stehendes Wasser auf dem Belag zu vermeiden, ist die Ausbildung eines
Oberflächengefälles von mindestens 1,5 % notwendig und bei der Verlegung stets zu
überprüfen. Frühestens 24 Stunden nach Verlegung kann verfugt werden. Die Verfugung
erfolgt nach den o. g. Verarbeitungsrichtlinien. Die ausgehärtete, verfugte Oberfläche
sollte nicht durch schwere Gegenstände, wie z. B. schwere Betonfüße von Schirmständern,
schwere Blumenkübel o.ä. belastet werden, da es zu Abrissen der Fugen kommen kann.

Begehbar Nach ca. 24 Stun den bei +20 °C. Frisch ver fug te Flä chen ggf. ab sper ren.

Belastbar Nach ca. 7 Tagen voll belastbar. 
Bei ungebundenem Bettungsaufbau und Pflastersanierung ist eine Verkehrslast gem. N1
ZTV-Wegebau (2022) bzw. VBK 1 der DNV "Pflaster" (2014) möglich. 
Bei gebundenem Bettungsaufbau ist eine Verkehrslast bis zu N2 ZTV-Wegebau (2022) bzw.
VBK 2 der DNV "Pflaster" (2014) möglich.

Bitte beachten - Um die Was ser ab füh rung und Lang le big keit des Fu gen mör tels zu be güns ti gen, wer den
Fu gen brei ten ab 5 mm emp foh len. 
- Bei Natur- und Betonwerksteinbelägen sowie keramischen Belägen kann es vereinzelt zu
Verfärbungen und/oder Fleckenbildung kommen, weshalb wir das Anlegen von
Musterflächen empfehlen. 
- Fa sen al ler Be lags ar ten dür fen nicht ver fugt wer den. 
- Die Bettung muss ausreichend verdichtet sein und der Belag formstabil und
bewegungsfrei liegen. Sonst kann es zu Absenkungen und zur Zerstörung der Fugen
kommen.
- Wir emp feh len Ma te ri al aus nur ei ner Char ge zu ver a r bei ten. 
- Ein unzureichend wasserdurchlässiger Untergrund führt zu einem Nässestau und zur
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Schädigung bzw. bei Frost zur Zerstörung der Fugen.  
- Nicht im Dau er nass be reich und bei Stau näs se ein set zen. 
- Nicht auf Balkonen und Dachterrassen einsetzen. 
- Bei un ter schied li cher Be wit te rung kön nen Fa r bun ter schie de nicht aus ge schlos sen wer -
den. 
- Schmutzablagerungen und Algenbewuchs vermindern die Wasserdurchlässigkeit des
Fugenmörtels und können Staunässe verursachen, weshalb diese regelmäßig zu entfernen
sind. 
- Mind. alle 4 m müs sen Be we gungs fu gen in den Be lag ein ge ar bei tet wer den. Die Fel der
müs sen eine ge drun ge ne Form auf wei sen und dür fen ein Sei ten ver hält nis von 1 : 2 nicht
über schrei ten. 
- An Anschlussstellen zu starren Bauteilen, Gebäudeanschlüssen etc. Dehnfugen anordnen. 
- Ver ein zel tes Ab san den an der Ober flä che des Fu gen mör tels ist roh sto� be dingt und nicht
als Man gel zu be trach ten. 
- Aufgrund thermischer Längenänderungen des Belags können Haarrisse in den Fugen
oder Abrisse von den Belagsmaterialien entstehen. Diese sind bauphysikalisch nicht
vermeidbar und stellen keinen Mangel dar. 
- Der vor sich ti ge Ein satz ei nes Hoch druck rei ni gers ist mög lich, wenn dies ein haus halts üb -
li ches Ge rät mit max. 80 bar Druck ist und die Rei ni gung mit mind. 35 cm Ab stand zur Fuge
er folgt.  
- Durch Hochdruckreinigung werden in Abhängigkeit von Druck, Reinigungsintensität und
Häufigkeit der Reinigung vereinzelte Körner an der Oberfläche abgetragen und die Fuge
aufgeraut. In der Folge können sich Verschmutzungen besser festsetzen. Der Einsatz eines
Hochdruckreinigers ist daher nur bedingt zu empfehlen.

Fugenbreite / Fugentiefe Um die Wasserabführung und Langlebigkeit des Fugenmörtels zu begünstigen, werden
Fugenbreiten ab 5 mm empfohlen. 
Fugenbreite 3 - 15 mm: Mindestfugentiefe 30 mm (Ausnahme: keramische Outdoorplatten
mit einer Stärke zwischen 20 und 30 mm und einem Format ≥ 0,25 m², z. B. ≥ 50 x 50 cm) 
Fugenbreite 16 - 20 mm: Mindestfugentiefe 35 mm 
Fugentiefe bei Pflasterbelägen: mind. 2/3 der Steinhöhe

Hinweise Oberflächenanmutung Je nach Ober flä chen be scha� en heit und Ver a r bei tung kön nen Res te vom Fu gen ma te ri al
zu rück blei ben und die Fa rb ge bung des Be la ges in ten si viert oder ver än dert wer den. Zum
Teil kön nen Glanz er schei nun gen und Fa rb ton ver än de run gen au� re ten. Ver ein zelt kann es
zu Fle cken bil dung kom men.  
Diese Oberflächenveränderung verschwindet o� bei freier Bewitterung der Fläche und
durch den mechanischen Abrieb im Laufe der Zeit! Vor dem Hintergrund der aufgezeigten
Oberflächenveränderungen wird nachdrücklich empfohlen, Probeflächen anzulegen!  
Hin weis: Zur Ver min de rung von Glanz er schei nun gen und Rück stän den von Fu gen mör tel
auf der Ober flä che von Na tur-/Be ton werk stein plat ten und Pflas ter stei nen, emp feh len wir
die Flä che aus rei chend, sät ti gend vor zunäs sen und So pro So li tä r® F20 mit viel Was ser ein -
zu brin gen.  
In besonderen Fällen kann die zu verfugende Fläche mit Sopro Pflaster-Fughilfe
vorbehandelt werden. Bitte Technische Produktinformation der Sopro Pflaster-Fughilfe
beachten und Musterfläche anlegen.

Lagerung Ca. 18 Mo na te (tro cken, kühl, un ge ö� ne tes Ori gi nal ge bin de)

Nachbehandlung Die frisch ver fug te Flä che ist min des tens 24 Stun den vor Feuch tig keit und Näs se, Staub
und sons ti gen Ver schmut zun gen zu schüt zen, bei nied ri gen Tem pe ra tu ren und ho her Lu� -
feuch te län ger.

Plattenformat Für ke ra mi sche Out door plat ten gel ten in Ab hän gig keit von der Un ter grund kon struk ti on
und Ver le ge wei se die fol gen den For mat be schrän kun gen: mind. 2 cm Plat ten stär ke, max.
120 × 120 cm Kan ten län ge, auf un ge bun de ner Bet tung mind. 30 × 30 cm Kan ten län ge. Bit -
te be ach ten Sie die Auf bau emp feh lun gen.

Reinigung und Pflege Wich tig: Um die Dau e r ha� ig keit und Funk ti o na li tät des Pflas ter fu gen mör tels zu er hal ten,
ist des sen Was ser durch läs sig keit si cher zu stel len. Dazu ist die Fu gen o ber flä che re gel mä ßig
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zu rei ni gen und von Schmutz abla ge run gen zu be frei en. Dies ist ins be son de re bei schma -
len Fu gen brei ten un ter 5 mm un be dingt not wen dig. Die Rei ni gung der Fuge kann mit
haus halts üb li chen Rei ni gungs mit teln, so wie mit han dels üb li chen Al gen- und Grün be lag -
sent fer nern er fol gen, so fern die se kein Chlor ent hal ten. Der vor sich ti ge Ein satz ei nes
Hoch druck rei ni gers ist mög lich, wenn dies ein haus halts üb li ches Ge rät mit max. 80 bar
Druck ist und die Rei ni gung mit mind. 35 cm Ab stand zur Fuge er folgt. Der Ein satz ei nes
Hoch druck rei ni gers ist je doch nur be dingt zu emp feh len: Glat te Ober flä chen von Pflas ter -
stei nen und Be ton wer den an ge kratzt und an ge raut. In der Fol ge kön nen sich Ver schmut -
zun gen bes ser fest set zen.

Verarbeitungstemperatur Ab +5 °C bis +25 °C ver a r beit bar (Un ter grund, Lu�, Werk sto�). Emp foh le ne Ver a r bei tungs -
tem pe ra tur ab +10°C.

Verarbeitungszeit Ca. 45 Mi nu ten bei +20 °C

Verbrauchstabelle Verbrauchsschätzung für 30 mm Fugentiefe:

Art des Belages
Abmessung ca. Verbrauch kg/m2

Breite Länge 3 mm 5 mm 10 mm 15 mm

Mosaikpflaster

40 40 7,2 11,4 20,4 27,9

50 50 5,7 9,3 17,1 23,7

40 60 6,0 9,6 17,4 24,3

Kleinpflaster

100 120 2,7 4,5 8,7 12,3

100 100 3,0 4,8 9,3 13,2

80 100 3,3 5,4 10,2 14,7

60 80 4,2 6,9 12,9 18,3

Großpflaster

180 180 1,8 2,7 5,4 7,8

140 160 2,1 3,3 6,3 9,3

120 160 2,1 3,6 6,9 9,9

100 200 2,1 3,6 7,2 10,2

Plattenbeläge

600 400 0,6 1,2 2,1 3,0

400 400 0,9 1,2 2,4 3,6

300 300 0,9 1,8 3,3 4,8

400 800 0,6 0,9 2,1 2,7

800 800 0,6 0,9 1,2 2,1

 
Diese Tabellen enthalten ca.-Werte, die auf Basis unserer Anwendungserfahrungen
rechnerisch ermittelt wurden. Aufgrund der natürlichen Form sowie der unterschiedlichen
Oberflächenrauigkeiten von Pflaster- und Plattenbelägen können die Werte sowohl nach
oben als auch nach unten schwanken. In Zweifelsfällen den Verbrauch durch das Anlegen
von Musterflächen ermitteln. Aus diesen Angaben können keine Ersatzansprüche
hergeleitet werden.

Wasserdurchlässigkeit 1,7 × 10^-5 m/s (bei 5 % Fu ge n an teil ca. 3 l/m²/h)

Werkzeuge Gum mi s chie ber, wei cher Be sen (Ko kos be sen), Stra ßen be sen, Was ser sprüh strahl.
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Werkzeugreinigung Werk zeu ge un mit tel bar nach Ge brauch mit Was ser rei ni gen.

Zeitangaben Be zie hen sich auf den nor ma len Tem pe ra tur be reich von +20 °C und 50 % rel. Lu� feuch tig -
keit. Hö he re Tem pe ra tu ren ver kür zen, nied ri ge re Tem pe ra tu ren ver län gern die se Zei ten.

Prüfzeugnisse Prüfbericht: Entspricht den Anforderungen der Nutzungskategorie N2 nach ZTV-Wegebau
an Biegezugfestigkeit, Druckfestigkeit und Wasserdurchlässigkeit

Prüfbericht: Frost-Tausalz-Widerstand nach dem CDF-Verfahren

Sicherheitshinweise Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) entfällt. 
Signalwort Achtung 
EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 
EUH208 Enthält cobalt bis(2-ethylhexanoate). Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1: Schwach wassergefährdend 
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Die Konstruktion ist mit einer umlaufenden, tragfähigen,
festen Randeinfassung zu versehen (z. B. Randsteine in
Fundament aus Sopro Rapidur® M8). Die Schotterschicht
gewährleistet die Frostsicherheit, ist mind. 30 cm dick
auszuführen und lagenweise zu verdichten, um Setzungen
zu vermeiden. Die Schotterschicht muss dabei bereits ein
ausreichendes Gefälle aufweisen.

Nach dem Herstellen der Tragschicht wird eine dünne Lage
(~10 – 20 mm) aus filterstabilem, scharfkantigem Splitt in
der Korngröße (2/5) über der gesamten Fläche verteilt und
mit einer Rüttelplatte zum gründlichen Verschließen von
Hohlräumen in der Tragschicht kompaktiert.

Die Höhe der Tragschicht und die Ausbildung eines Gefälles
von mind. 1,5 % sind stets zu kontrollieren.

Die Fläche wird mittels eines Richtscheits gleichmäßig eben
mit einer Bettungsdicke von 30 – 50 mm abgezogen, mittels
Glättkelle nachgearbeitet und für die Verlegung vorbereitet.

Sopro Solitär® System: Verlegung von 2 cm dicken Outdoorplatten in der
ungebundenen Bauweise
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Die Platten einlegen und einklopfen. Die Fugen sind gründlich zu reinigen und von Rückständen
zu befreien.

Eingeplante Bewegungsfugen sind mit einer
Hinterfüllschnur zur Vermeidung einer Dreiflankenha�ung
zu füllen.

Vor der Verfugung muss die Fläche satt vorgenässt und
feucht gehalten werden.

Sopro Solitär® F20 auf den Belag ausschütten. Material mit dem Wassersprühstrahl befeuchten, in eine
geschmeidige Konsistenz bringen…
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... und mittels Gummischieber in die Fuge einbringen. Die Fläche während des Fugens stets feucht halten.

Überschüssigen Fugenmörtel abtragen ... ... und Mörtelreste ggf. abkehren.

Anschluss- und Bewegungsfugen einbringen. Die verfugte Oberfläche ist nach ca. 24 Stunden begehbar.
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Verfugung von Betonwerksteinplatten mit Sopro Solitär®
F20.

Sanierung einer Pflasterfläche mit Sopro Solitär® F20.

Aufbau Sopro Solitär®-System: 1. Verdichtete
Schotterschicht; 2. Filterstabiler Edelsplitt; 3. Fliesenkleber,
z. B. Sopro's No.1, rückseitig aufgezahnt im Buttering
Verfahren; 4. Keramische Outdoorplatten mit einer Stärke ≥
2 cm (Bitte die Formatbeschränkung beachten); 5.
Fugenmörtel Sopro Solitär® F20

Aufbau auf gebundener Bettung: 1. Verdichtete
Schotterschicht; 2. Sopro DrainageMörtel DM 610; 3.
Fliesenkleber, z. B. Sopro's No.1, rückseitig aufgezahnt im
Buttering Verfahren; 4. Betonwerksteinplatten; 5.
Fugenmörtel Sopro Solitär® F20

Weitere Anwendungen von Sopro Solitär® F20

Aufbauskizzen Sopro Solitär® F20
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Farbe Eimer 25 kg Best.-Nr. Eimer 12,5 kg Best.-Nr.

sand 36 6HS5603625 6HS5603612

grau 15 6HS5601525 6HS5601512

pflastergrau 13 6HS5601325 6HS5601312

anthrazit 66 6HS5606625 6HS5606612
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Deutschland
Sopro Bauchemie GmbH
Postfach 22 01 52
D-65102 Wiesbaden
Fon '+49 611 1707-252
Fax '+49 611 1707-250
Mail info@sopro.com

Schweiz
Sopro Bauchemie GmbH
Bierigutstrasse 2
CH-3608 Thun
Fon '+41 33 334 00 40
Fax '+41 33 334 00 41
Mail info_ch@sopro.com

Österreich
Sopro Bauchemie GmbH
Lagerstraße 7
A-4481 Asten
Fon '+43 72 24 67141-0
Fax '+43 72 24 67141-0
Mail marketing@sopro.at

Service-Hotline Anwendungsberatung
Fon '+49 611 1707-111
Fax '+49 611 1707-280
Mail anwendungstechnik@sopro.com

Service-Hotline Objektberatung
Fon '+49 611 1707-170
Fax '+49 611 1707-136
Mail objektberatung@sopro.com

Bitte beachten Sie die aktuell gültige Produktinformation, die aktuell gültige Leistungserklärung gem. EU-BauPVO sowie das
jeweils gültige Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in der neuesten Fassung, aktuell auch im Internet:
www.sopro.com! Die in dieser Information enthaltenen Angaben sind Produktbeschreibungen. Sie stellen allgemeine Hinweise
aufgrund unserer Erfahrungen und Prüfungen dar und berücksichtigen nicht den konkreten Anwendungsfall. Aus den Angaben
können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere technische Beratung.


